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I. Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 26/70 ist 
durch einen grauen Farbstreifen eindeutig gekennzeichnet, 

Der Plan erfaßt d ie  Grundstücke Priembergweg Haus Nrn. 66 b i s  
78 und 33 b i s  47 sowie d i e  nördlich und südlich an diese 
Grundstücke angrenzenden Bereiche. 

11. Allgemeines 

Der Bebauungsplan "Priemberjpieg" 16/66 wurde am 23.3. I967 
rechtsverbindlich. Das m i t  dem Plan fes tgese tz te  Siedlungs- 
vorhaben ist inzwischen vervrirklicht worden. 
Mit der  j e tz t  vorliegenden I. iinderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes s o l l  - soweit ver t re tbar  - auf Wünsche bezüg- 
l i c h  e iner  Ausdehnung des Baulandes be iderse i t s  der  Straße 
Priembergweg eingegangen werden. Die Festsetzungen nach A r t  
und Maß der baulichen Nutzung (reines Wohngebiet (WR) I Voll-
geschoß) entsprechen der  vorhandenen Neubebauung. D a  es s i ch  

ebenfalls um s ta rk  hängiges Gelände handelt, ist auch h i e r  fü r  
das freistehende Untergeschoß der  Wohnhäuser der  Ausbau von 
Aufenthaltsräumen i m  Rahmen des festgesetzten Maßes der bau- 
l ichen Nutzung zugelassen. 

Das ehemalige Steinbruchgelände h in t e r  den Besitzungen Priem- 

bergweg Haus Nrn. 33 - 47 sowie d ie  Besitzung südlich Raus Er. 
78 wurden i n  das Verfahrensgebiet einbezogen und a l s  "Fläche 
f ü r  d ie  Forstwirtschaft" bzw. a l s  "Grünfläche" festgesetzt .  
Damit wird e iner  weiteren Ausdehnung der  Bebauung eine Grenze 
gesetzt  und zwischen dem Wald und der Bebauung b le ib t  eine 
ausreichend b r e i t e  Kontaktzone (Grünflächen) erhalten. 

Der von der  Straße Deilbachtal - i n  Verlängerung der  Straße 
Leth - heraufführende Wanderweg s o l l  eine Verbindung zum 
Priembergweg durch das ehemalige Steinbruchgelände erhalten. 
Der geplante Kinderspielplatz wird ebenfalls an diesen Wander- 
weg angeschlossen. 

111. Bodenordnende und sonstige Maßnahmen 
P-p- -PP -

Bodenordnende und sonstige Maßnahmen sind erforderlich. 



N. Kosten 
"P 

Die durch d ie  Verwirklichung des Bebauungsplanes 26/70 über 
die  seinerzei t  f ü r  den Bebauungsplan 16/66 ermit te l ten Kosten 
hinaus voraussichtl ich entstehenden Kosten wurden überschläg- 
l i c h  ermi t te l t .  und betragen für 
Bodenordnung: 
Kanalbau: 

Aufgrund der Satzung der Stadt  Essen über d ie  Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen werden voraussichtl ich 20.000,-- DM 
wieder vereinnahmt. 
Die der  Stadt verbleibenden Kosten betragen somit 70.000,-- DM 

V. Aufhebung rechtsverbindlicher Bauleitpläne 

M i t  dem Inkraf t t  r e t  en des Bebauungsplanes 26/70 gel ten d i e  
früher getroffenen Festsetzungen a l s  aufgehoben. Insbesondere 
t r e t en  außer Kraft d ie  i n  dem Bebauungsplan "Priemberg;wegn 
16/66 getroffenen Festsetzungen, soweit s ie  den Geltungs- 

bereich des Bebauungsplanes 26/70 betreffen. 

Essen, den 13. Mai 1970 

Baudezernat Stadtplanungsamt 



Diese Begründung hat gemäR 2 ~ b s .6 des Bundesbaugesetzes 

v o m 2 3 .  Juni 1960 ( R G B ~ .  1 S. 741) in der Zeit vom 
15. Juni 1970 bis 15. Juli 1970 öffentiich ausgelegen. 

Essen, den 17. Juli 1970 


Oberstadtdirektor 


Verm. Oberarntmann 
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